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Happy Ends führen zu neuen Anfängen.

BESUCHEN SIE HARROW Bay ein letztes Mal, während Jody einen weiteren Fall löst, in dem es um Touristen und einen möglichen Geist geht. Meredith besucht Harrow Bay mit ihrem unnahbaren Ehemann, als sie in den übernatürlichen Zauber von Harrow Bay hineingezogen wird. Erleben Sie Jodys Happy End und den Beginn eines neuen Anfangs für Meredith.
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Erstes Kapitel
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JODY

Etwas mehr als ein Jahr nach Buch Nr. 11

"Ich sage nur, dass eine Frau in ihrem Alter keinen Tanga tragen sollte." Drake schauderte, als er diese Worte sagte.

Jody versuchte, sich ein Kichern zu verkneifen, um ihre stillende Tochter nicht zu verärgern. Mit ihren fünfeinhalb Monaten war Bethany nicht zimperlich, wenn es darum ging, ihren Unmut zu äußern, wenn etwas das Stillen störte. Offenbar reichte Jodys Kichern aber nicht aus, um sie zu stören. "Es hätte schlimmer sein können. Sie hätte auch ganz ohne Unterwäsche auf dem Tisch tanzen können."

Ihr Mann erbleichte, wich zurück und ließ sich schwer auf die Ottomane fallen, die zur Stillwippe gehörte. "Was für ein furchtbarer Gedanke. Wenigstens schien sie einen schönen einundachtzigsten Geburtstag zu haben."

"Oma weiß, wie man feiert." Sie setzte die Wippe wieder in Bewegung und klopfte Bethany leicht auf den Rücken, als sie sie auf die andere Brust legte, um etwaige Missstimmungen über den Übergang zu besänftigen, bevor er beginnen konnte. "Glaubst du, sie wird von nun an jedes Jahr so feiern?"

Drake strich sich mit der Hand über die Stirn. "Wahrscheinlich. Sie hat auch alles für achtzig gegeben."

Jody nickte und grinste auf ihre Tochter herab. "Ich konnte letztes Jahr auf der Party auch nichts trinken, weil du noch in mir warst. Wenn ich ein paar Gläser Wein getrunken hätte, hätte ich wenigstens die Peinlichkeit ein wenig überwinden können."

Drake gluckste. "Mach dir keine Sorgen. Isabel hat genug für dich und sie getrunken - dieses und letztes Jahr!"

Die Ereignisse der Nacht von Isabels einundachtzigster Geburtstagsparty gingen Jody noch einmal durch den Kopf, und sie war sich nicht sicher, ob sie zusammenzucken oder kichern wollte, als sie sich daran erinnerte, dass ihre Großmutter beschlossen hatte, Karaoke auf dem Tisch im Santiri's zu machen. Es gab weder eine Karaokemaschine noch Musik, aber das hatte Gram in ihrem betrunkenen Zustand nicht davon abgehalten. 

Wenn man bedenkt, dass sie einundachtzig war, konnte sie ziemlich gut tanzen, aber als ihr Rock riss, hatte das einen Tumult in der Menge ausgelöst, vor allem bei den Männern, die mehr von Isabels Hintern gesehen hatten, als sie jemals wollten. Nicht, dass Jody das auch hätte sehen wollen, aber die Erfahrung war für sie nicht ganz so traumatisch gewesen. 

Isabel hatte es mit einem Achselzucken abgetan, und überraschenderweise hatte Willa kein Wort gesagt. Sie sah ein wenig krank aus, aber sie trank nur ein weiteres Glas Wein und hielt den Kopf gesenkt. Das Zusammensein mit Benjamin und ihre Arbeit als Amaras Lehrling hatten sie im letzten Jahr wirklich milder gemacht.

Bethanys Mund entspannte sich, und sie seufzte. "Ich glaube, sie ist gerade dabei..." Bevor Jody zu Ende sprechen konnte, ertönte ihr Funkgerät. Eigentlich war sie im Dienst, aber es war eine ruhige Nacht in Harrow Bay gewesen, und sie hatte gehofft, dass das so bleiben würde. Mit einem kleinen Seufzer ließ sie sich von Drake das Funkgerät reichen. "Hier spricht Sheriff Shaw."

"Entschuldige, dass ich dich störe, Jody, aber da ist ein seltsamer Anruf aus dem Newcastle B&B", sagte Ollie.

Jody runzelte die Stirn und versuchte, das Geschäft einzuordnen. "Ist das das viktorianische Haus neben Valeria und ihrer Mutter?" Sie hatte es ein paar Mal gesehen, als sie Isabel zum Tee einlud, und sie erinnerte sich, dass es nach einem Besitzerwechsel gerade groß eröffnet wurde.

"Ich bin mir bei Valeria nicht sicher, aber es ist ein altes viktorianisches Haus." Er las die Adresse vor.

Jody nickte und war sich sicher, dass es der Ort war, an den sie dachte. "Was ist denn hier los? Zahlt jemand seine Rechnung nicht?"

"Es ist wirklich seltsam. Virginia Newcastle, die Besitzerin, nannte es eine Geiselnahme".

Jody versteifte sich und reichte Bethany gekonnt an Drake weiter, ohne das Kind zu wecken. Eine kleine Milchblase rutschte an der Seite ihres Mundes heraus, aber er wischte sie ab und begann, ein leichtes Bäuerchen zu machen. Das brachte ihm einen schläfrigen Protestschrei ein, bevor sie mit einem kräftigen Bäuerchen antwortete und wieder die Augen schloss. "Was meinst du, eine Geiselnahme? Ist eine verrückte Person in der Stadt?"

"Ich bin mir nicht ganz sicher. Sie sagte, sie könnten niemanden sehen, aber sie können nicht weg." Ollie machte ein Geräusch, als würde er in schneller Folge schlucken, um das Tuckern nachzuahmen. "Ich habe mich gefragt, ob sie vielleicht zu viel getrunken haben. Ich habe gehört, dass das heute Abend ein Problem sein soll." Sein Kichern verriet, dass er von Isabels Geburtstagsparty sprach. Jemand musste ihm von ihrem Blödsinn erzählt haben, denn er hatte den ganzen Abend Dienst gehabt.

"Kannst du Michael und Aoife bitten, mich dort zu treffen, nur für den Fall, dass es sich um mehr handelt als um jemanden, der zu viel getrunken hat?" Sie hasste es, sie zu stören, besonders nachdem sie beide auf Isabels Party gewesen waren, und sie war sich sicher, dass Michael Zeit brauchte, um sich vom Anblick von Isabels Hintern zu erholen, aber sie konnte nicht allein hineingehen, wenn es sich um eine echte Geiselnahme handelte. Das wäre die Art von Szenario, die die Staatspolizei, einen Unterhändler und wer weiß was noch alles erforderte. 

Sie fürchtete sich davor, als sie aufstand, ihren Still-BH zurechtrückte und ihr Henley-T-Shirt zuknöpfte. So spät wollte sie sich nicht mehr die Mühe machen, ihre Uniform anzuziehen. "Ich muss mir das ansehen." 

Er runzelte die Stirn. "Es ist wirklich eine Geiselnahme?"
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